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Bemerkung:
Es dürfen nur die in der Vorlesung eingeführten Konstrukte, d.h.

X xi := xj + c X xi := xj − c
X xi := xj X xi := xj ∗ xk

X xi := c X IF x = 0 THEN A END (nicht für Aufgabe 11.1)
X xi := xj + xk X xi = xj MOD xk

X xi := xj − xk X xi = xj DIV xk

benutzt werden. Weitere Konstrukte können verwendet werden, wenn sie durch bereits
bekannte Konstrukte definiert werden. Statt x0, . . . , xk dürfen auch andere Variablennamen
verwendet werden. Es muss jedoch angegeben werden, welche Variablen die Ein- und Ausgabe
enthalten.

Aufgabe 11.1
Zeige das folgendes Konstrukt durch ein LOOP-Programm simulierbar ist:

IF x = c THEN A1 ELSE A2 END

Aufgabe 11.2
Schreibe ein LOOP-Programm, welches gestartet mit denWerten n1, n2 ≥ 1 den ggT (größten
gemeinsamen Teiler) von n1 und n2 berechnet.

Aufgabe 11.3
Schreibe ein WHILE-Programm, welches gestartet mit den Werten n1, n2 ≥ 0 die n2-te
Nachkommastelle in der Dezimalbruchentwicklung von

√
n1 berechnet.

Aufgabe 11.4
Eine Schildkröte kriecht gemäß Abbildung 1 über einen gekachelten Boden eines nach rechts
und unten unendlichen Raumes. Dabei durchläuft sie jede Kachel des Raumes genau einmal.
Für jede Kachel benötigt sie einen Schritt.
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Abbildung 1: Laufweg der Schildkröte

Schreibe ein GOTO-Programm, welches bei Eingabe von t die Koordinaten x, y der Kachel
ausgibt auf der sich die Schildkröte nach t Schritten befindet.

Beispiel : Nach t = 7 (bzw. t = 12) Schritten befindet sich die Schildkröte an der Position
(2, 1) (bzw. (3, 3)).
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